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15000 Jahre Mord und Totschlag
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V OR WOR T Warum ein Buch über Mord und Totschlag in vergangenen Zeiten? In Anlehnung an die vor wenigen Jahren und mit großem Echo seitens der Leserschaft erschienenen Bücher von Angelika Franz („Der Tod auf der Schippe oder was Archäologen sonst so ﬁnden“) und Dirk Husemann („Schätze der Menschheit: Zerstört. Geraubt. Verschollen“ und „Tod im Neandertal. Akte Ötzi. Tatort Troja. – Die ungelösten Fälle der Archäologie“) schien es an der Zeit, auch den menschlichen Überresten selbst einmal ein Forum zu geben. Als Partner der Archäologen sind hierzu die Anthropologen gefragt. Skelette und Mumien aus alten Zeiten stellen ein schier unerschöpﬂiches Archiv dar, das mit ausgeklügelten naturwissenschaftlichen Methoden auf mannigfache Weise zum Sprechen gebracht werden kann. Diese Informationsquelle erschließt sich dem ﬂüchtigen Betrachter nicht auf Anhieb, ermöglicht aber immer wieder spannende und erstaunlich detaillierte Einblicke in das Leben, Leiden und Sterben unserer Vorfahren. Mord und Totschlag erregen die Gemüter auch noch Hunderte oder Tausende von Jahren nach dem eigentlichen Geschehen. Solchen Taten, die längst in Vergessenheit geraten sind – noch dazu solchen aus schriftlosen Epochen –, in kriminalistischer Manier nachzuspüren, ist faszinierend und im Ergebnis nicht selten erschreckend. Die Behandlung der Opfer offenbart dabei unerwartete Einsichten in die Gedankenwelt unserer Vorfahren, und manche Spuren erlauben sogar Rückschlüsse auf die Täter.
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Dabei ist es eher selten, dass man die Todesursache einer Person überhaupt an deren Skelett erkennen kann. Auch bei den hier ausgewählten Fällen ist das nicht immer möglich. Zuweilen liefern bereits die Fundumstände Indizien, die den Verdacht eines unnatürlichen Todes aufkommen lassen. So birgt jedes Kapitel einen ganz speziellen Einblick in eine andere Epoche unserer Vorgeschichte. In Anbetracht des Gesamtumfangs sind einige Sachverhalte nur verkürzt wiedergegeben und bei jedem Abschnitt nur eine Handvoll Publikationen angeführt, die als Einstiegsliteratur gedacht sind. Weitere Veröffentlichungen ﬁnden sich in Fachzeitschriften oder Monograﬁen, in denen der entsprechende Fund oder einzelne Aspekte desselben ausführlich diskutiert werden. Wenn in den Berichten von „Individuen“ die Rede ist, dann geschieht das ohne den negativen Beigeschmack, den diese Bezeichnung in unserem Sprachgebrauch manchmal hat. Sie steht völlig neutral für den im konkreten Zusammenhang beschriebenen Menschen, die Person, das Kind oder den Erwachsenen. Zahlreiche Institutionen stellten freundlicherweise Abbildungen zur Verfügung: Das Landesamt für Denkmalpﬂege in Esslingen, die Referate für Denkmalpﬂege in den Regierungspräsidien Stuttgart, Karlsruhe und Tübingen, das Archäologische Landesmuseum Baden-Württemberg in Konstanz, das Brandenburgische Landesamt für Denkmalpﬂege und Archäologische Landesmuseum in Zossen-Wünsdorf, das Landesamt für Denkmalpﬂege und Archäologie Sachsen-Anhalt, das Niedersächsische Landesamt für Denkmalpﬂege, das Landesamt für Kultur und Denkmalpﬂege in Schwerin, die Generaldirektion Kulturelles Erbe Rheinland-Pfalz, die Kantonsarchäologie Luzern, das Institut für Gerichtliche Medizin sowie das Institut für Ur- und Frühgeschichte und Archäologie des Mittelalters der Universität Tübingen, das Institut für Anthropologie der Universität Mainz, die Anthropologische Staatssammlung München, das Naturhistorische Museum Wien, The Natural History Museum in London und das Reichsarchiv Stockholm.
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Die Vorlage für das eindrucksvolle Titelbild stammt von Matthias Seitz M. A., Rottenburg a. N. Für wertvolle Ratschläge, Detailinformationen und Hilfestellungen sei folgenden Damen und Herren herzlich gedankt: Jörg Boﬁnger (Esslingen), Michael Bolus (Tübingen), Heidrun Derks (Kalkriese), Claus Dobiat (Marburg), Sabine Eickhoff (Wünsdorf), Harald Floss (Tübingen), Andrea Golowin (Heilbronn), Anja Grothe (Halle), Gisela Grupe (München), Jörg Heiligmann (Konstanz), Christina Jacob (Heilbronn), Detlef Jantzen (Schwerin), Bettina Jungklaus (Berlin), Marcel Keller (München), Claus-Joachim Kind (Esslingen), Bernd Kober (Heidelberg), Hans Günter König (Kirchentellinsfurt), Johanna Kontny (Heidelberg), Günther Karl Kunst (Wien), Frank Maixner (Bozen), Martin Penz (Wien), Heidi Peter-Röcher (Würzburg), Carsten Pusch (Tübingen), Hartmann Reim (Tübingen), Elisabeth Stephan (Konstanz), Karlheinz Steppan (Konstanz), Ingo Stork (Esslingen), Thomas Terberger (Hannover), Maria Teschler-Nicola (Wien), Rouven Turck (Heidelberg), Susanne Wahl (Aach/Hegau), Andrea ZeebLanz (Speyer), Albert Zink (Bozen). Mein spezieller Dank gilt Volker Hühn und Melanie Ippach vom Konrad Theiss Verlag in Stuttgart für das Wagnis, sich dieser Thematik anzunehmen, sowie Thomas Theise aus Regensburg für sein konstruktives Lektorat. Die große Resonanz bei der Leserschaft, bewog den Verlag einen aktualisierten Nachdruck von „15 000 Jahre Mord und Totschlag“ herauszugeben. In diesem Zusammenhang möchte ich Nicola Weyer vom Lektorat Geschichte für ihr effetkives und umsichtiges Management ganz besonders danken. Joachim Wahl



EINFÜHRUNG: WAS IST ANTHROPOLOGIE? Die Anthropologie (griech., Lehre vom Menschen) beschäftigt sich mit dem Aufbau und der Entwicklung des Menschen vom Molekül bis zum vollständigen Individuum, von der befruchteten Eizelle bis zum Erwachsenen, bis zu seinem Tod und darüber hinaus, mit seinem Sozialverhalten, seinen geistigen und körperlichen Fähigkeiten unter bestimmten Lebensbedingungen und Umwelteinﬂüssen. Dazu kommt die Variationsbreite einzelner Merkmale in Raum und Zeit, wobei die unterschiedlichen Augenfarben und Körperproportionen heute lebender Menschen genauso beachtet werden wie Verschleißerscheinungen an den Fußgelenken römischer Legionäre, Karies im Gebiss eines Kelten oder versteinerte Überreste von Vorfahren, die vor Jahrmillionen durch die Savannen Afrikas streiften.



Dem Anthropologen ist nichts Menschliches fremd Die Kooperation mit Disziplinen wie Medizin/Gerichtsmedizin, Biochemie, Soziologie, Archäologie, Geologie, Ur- und Frühgeschichte, Ethnologie, vergleichende Kulturwissenschaften und anderen liefert darüber hinaus Erkenntnisse zu Ernährungssituation und Herkunft, zu Aussehen und Sozialverhalten, zu den Bestattungssitten und vielem mehr – gelegentlich lässt sich sogar erkennen, woran ein Individuum gestorben ist. Wesentliche Zusatzinformationen liefert die Archäometrie mit ihren vielfältigen
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biochemischen Untersuchungsmethoden (DNA, Spurenelementund Isotopenanalysen), die nicht nur Abstammungslinien oder mögliche Verwandtschaftsbeziehungen aufdecken kann, sondern auch Hinweise auf den Ernährungsstatus oder einen möglichen Migrationshintergrund zu liefern vermag. Ausgangsmaterial sind in der Regel die Knochen und Zähne unserer Vorfahren, die je nach Liegemilieu am ehesten lange Zeiträume überdauern. Wie aus der Chipkarte eines Personalausweises vermögen die Fachleute aus diesen Überresten einen regelrechten Steckbrief herauszulesen, aus dem zum Beispiel hervorgeht, dass eine im Alter von etwa dreißig Jahren erschlagene, knapp 1,60 Meter große Römerin im Alter von zwei Jahren abgestillt wurde, mit sechs bis sieben Jahren unter einer Krankheit oder Mangelsituation litt, sich einige Jahre vor ihrem Tod den Arm gebrochen und mindestens einmal entbunden hat, von heftigen Zahnschmerzen geplagt wurde, über längere Zeit schwere Lasten tragen musste, in einer vom Fundort weit entfernten Region aufgewachsen und möglicherweise die Tochter eines in der Nähe bestatteten Mannes ist. Unter günstigen Erhaltungsbedingungen stehen zuweilen auch Mumien mit Haut und Haar oder Überresten innerer Organe zur Verfügung. Deren Untersuchung vermag noch weitergehende Hinweise darauf zu liefern, dass sie in den letzten Monaten ihres Lebens vor allem vegetarisch lebte, einen Bandwurm in sich trug, zuletzt eine Fischmahlzeit verzehrt hat und rothaarig war. Dass in dem Gesichtsausdruck von Mumien die Schrecken der letzten Sekunden vor dem Tod ﬁxiert seien, ist allerdings ein Mythos. Die Totenstarre setzt bei Raumtemperatur erst nach 1–2 Stunden ein, ist nach 6–12 Stunden voll ausgebildet und löst sich nach 2–3 Tagen wieder. Eine der zuerst betroffenen Körperregionen ist das Kiefergelenk, weswegen – wie aufmerksame Krimi-Zuschauer wissen – die zum Tatort gerufenen Gerichtsmediziner stets dort mit ihren Untersuchungen beginnen. Wenn an mehreren Skeletten, die auf einem Friedhof geborgen wurden, entsprechende Befunde erhoben werden, lassen sich diese Individualdaten auf Populationsebene zusammenführen. Dann



U N Ü BE R SI C H T LI C H E NOM E N K L AT U R
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kann man beispielsweise berechnen, welchen Anteil an der jungsteinzeitlichen Bevölkerung von Aiterhofen Senioren ausmachten oder wie hoch die durchschnittliche Lebenserwartung eines Mannes aus der Bronzezeit im Raum Heilbronn im Alter von vierzig Jahren noch war – mit Hilfe sogenannter Sterbetafeln, die vom mathematischen Prinzip her auch heutigen Rentenberechnungen zugrunde liegen.



Unübersichtliche Nomenklatur Es sind ausgesprochen viele Fachrichtungen, die im Rahmen anthropologischer Fragestellungen eine Rolle spielen – als Beispiele seien die Verhaltens- und Primatenforschung oder die psychologische Anthropologie genannt. Weitere Spezialgebiete beschäftigen sich unter anderem mit Wachstum und Pubertät in Abhängigkeit von Ernährung und Umwelt, mit der Entschlüsselung von Alterungsprozessen oder mit der körpergerechten Konstruktion von Maschinen und Alltagsgegenständen. Eine gewisse Verwirrung stiftet der Blick in den angelsächsischen Raum: Dort wird der Begriff anthropology weiter gefasst als bei uns. Die an hiesigen Universitäten selbstständigen Fächer Völkerkunde, Vor- und Frühgeschichte und Soziologie zählen in England und Amerika zur „Lehre vom Menschen“ – und das hat seine Berechtigung, wenn man nicht nur den Menschen als solchen betrachtet, sondern auch das, was er tut, was er an Sachgütern produziert und hinterlässt. Die Beschäftigung mit Skelettresten aus alten Zeiten wird im angelsächsischen Sprachgebrauch als physical anthropology bezeichnet im Gegensatz zu social anthropology. Zur Physischen Anthropologie gehören wiederum Teilgebiete wie die Paläoanthropologie – früher „Fossilgeschichte des Menschen“ – oder die Prähistorische Anthropologie, deren Fokus auf Skelettmaterial aus nacheiszeitlichen Epochen liegt. Ebenfalls nahezu exklusiv ist im englischsprachigen Raum die forensic anthropology im Grenzbereich von Gerichtsmedizin und Anthropologie. Auf diesem Gebiet tätige Gutachter sind bei uns die Ausnahme.
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Um den Dschungel der Begrifﬂichkeiten zu vervollständigen, sei an dieser Stelle auch der Ausdruck Osteologie erwähnt, den es sowohl in der Medizin als auch in der Anthropologie gibt und der nichts anderes bedeutet als „Lehre vom Knochen“ (lat. os / griech. ostéon, Knochen; griech. lógos Rede/Wort/Lehre). Hierzu gehören – was auch Archäologen nicht immer wissen – Anthropologie und Archäozoologie. Osteologie ist also der Oberbegriff für die Lehre von den Menschen- und Tierknochen. Am Rande sei vermerkt, dass im Gegensatz zu Arzt, Metzger oder Friseur die Berufsbezeichnung „Anthropologe“ nicht gesetzlich geschützt ist. Jeder, der sich mit dem oder den Menschen beschäftigt, kann sich so nennen. Ähnliches gilt zum Beispiel für Pomologe (Apfelkundler) oder Calzeologe (Schuhspezialist).



„Zeige mir deine Knochen und ich sage dir, wer du bist“ Die einem griechischen Philosophen zugeschriebene Formulierung lautet eigentlich: „Zeige mir deine Freunde, und ich sage dir, wer du bist“ und besagt: Die Personen, mit denen ich mich umgebe, werfen ein Licht auf mich selbst. Wenn man sich vor Augen führt, welche Aussagemöglichkeiten Knochen bieten, ist man tatsächlich überrascht, welche Details sie über die Menschen verraten, von denen sie stammen. Knochen sind keineswegs tote Materie. Sie enthalten organische Bestandteile, die unter Umständen noch Jahrtausende später nachweisbar sind. Sie werden zeitlebens umgebaut und dokumentieren dabei die Lebensbedingungen ihres Besitzers. Knochen sind Fabrikationsstätten für rote und den größten Teil der weißen Blutkörperchen, die den Sauerstofftransport und die Immunabwehr gewährleisten. Als Calcium-Depots ermöglichen sie die Funktionsfähigkeit von Muskeln und Nerven. Knochen sind bis zu einem gewissen Grad elastisch und extrem belastbar, dabei aber relativ leicht. Ein Oberschenkelknochen wäre in der Lage, einen Mittelklassewagen mit bis zu 1,5 Tonnen Gewicht zu tragen.



DARF MAN MENSCHLICHE ÜBERRESTE AUSSTELLEN?
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Das Skelett eines Erwachsenen besteht üblicherweise aus 206 Einzelknochen und – im Idealfall – 32 Zähnen. Beim Jugendlichen sind es rund 350 Einzelteile, da die meisten Knochen aus mehreren Abschnitten bestehen, die sich bis zum Abschluss des Wachstums separat entwickeln und erst dann zu einem Skelettelement verschmelzen. So setzen sich z. B. die Brustwirbel aus jeweils fünf und ein Oberarmknochen allein aus acht Teilstücken zusammen. Inklusive Gehörknöchelchen und Zungenbein sind im Schädel 29 Knochen vereint. Jeder Arm und jedes Bein steuert dreißig Knochen zur Gesamtzahl bei. Das Skelett wird auch als „passiver Bewegungsapparat“ bezeichnet, denn ohne Muskeln tut sich nichts. Über den gesamten Körper verteilt ﬁnden sich etwa 650 Muskeln, die dieses Gerüst in Bewegung setzen, allein 33 davon, um eine Hand zu bewegen, und fünfzig im Gesicht, ohne die wir nicht die komplexeste Mimik im gesamten Tierreich hätten.



Darf man menschliche Überreste ausstellen? Die Kombination altbewährter und moderner Untersuchungsmethoden erlaubt es den Anthropologen, detaillierte Lebensbilder zu entwerfen. Wie ein Totenkopf auf einer Piratenﬂagge oder einem Giftetikett fast augenblicklich ungeteilte Aufmerksamkeit auf sich zieht, üben Menschenknochen als anatomische Präparate und solche aus längst vergangenen Epochen stets große Anziehungskraft aus. Mehr noch gilt das für Mumien, die dem lebendigen Zustand am nächsten kommen. So sind auch jene Vitrinen in Museen am dichtesten umlagert, in denen Gräber unserer Vorfahren mit Originalskeletten rekonstruiert wurden oder Einzelknochen mit besonderen Krankheitsbefunden und Fehlbildungen gezeigt werden. Die Meinungen der Besucher sind jedoch ambivalent: Einige sind begeistert, andere abgeschreckt oder grundsätzlich dagegen, menschliche Überreste auszustellen, wieder andere kommen des Gruselfaktors wegen. Man erinnere sich an die heftigen Diskussionen um Pietät und Proﬁt, Interesse und Informationsbedürfnis, Ethik und Effektha-
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scherei im Zusammenhang mit der Ausstellung „Körperwelten“ Gunther von Hagens. Es kamen Hunderttausende – zuletzt musste die Schau rund um die Uhr geöffnet bleiben, um die Besucherströme zu bewältigen. Als der Aktionskünstler Wolfgang Flatz im Juli 2001 in Berlin eine enthäutete Kuh aus einem Helikopter werfen wollte, kamen ähnliche Fragen auf. Empörte Tierschützer versuchten per einstweiliger Verfügung, juristisch dagegen vorzugehen. Das Urteil der Richter lautete, niemand sei gezwungen hinzugehen. Als die immerhin 2500 Jahre alten Skelettreste des Keltenfürsten von Hochdorf 1985 im Stuttgarter Kunstgebäude öffentlich präsentiert werden sollten, wurden selbst aus Museumskreisen Zweifel geäußert, ob man dies tun dürfe. Mit der Ausstellung seiner Grabbeigaben hatte man dagegen keine Probleme – ein Dilemma, denn ohne den Fürsten wären die Preziosen nicht in dieser Kombination entdeckt worden. Beides gehört also untrennbar zusammen, und in diesem Sinne ist denn auch in Stuttgart entschieden worden. Wer religiöse oder moralische Bedenken in Bezug auf menschliche Knochen hegt, müsste auch den im Kontext angetroffenen Beifunden als Eigentum des Verstorbenen entsprechenden Respekt zollen. Bestimmte Glaubensvorstellungen erklären eine Grabstätte für auf ewige Zeiten unantastbar. Demnach müsste man, um die Totenruhe nicht zu stören, grundsätzlich jeden Eingriff in den Boden vermeiden, wenn dabei die Gefahr besteht, ein altes Grab zu zerstören. Wenn wir auf unsere modernen christlichen Friedhöfe schauen, ist die Ruhedauer der Verstorbenen in der Regel auf 15 Jahre beschränkt. Beim Anlegen einer neuen Bestattung werden die älteren Knochen meist verschämt beiseite geschoben. Ob das pietätvoller ist, sei dahingestellt. Doch Fragen der Ethik, die durch solche Funde aufgeworfen werden, sind viel zu komplex, als dass sie an dieser Stelle erschöpfend diskutiert werden könnten. Somit muss jeder für sich selbst entscheiden, ob er alte Knochen anschauen möchte oder nicht – wer mehr über unsere Altvorderen erfahren will, wird sich jedoch dem enormen Aussagepotenzial dieser Fundgattung kaum entziehen können. Ein Teil der Faszination liegt darin, dass beim



KOMMISSARE UND GERICHTSMEDIZINER
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Betrachten stets der eigene Körper zum Vergleich präsent ist – und dass man insgeheim froh ist, nicht selbst betroffen zu sein.



Kommissare und Gerichtsmediziner Mit Ausnahme von Ärzten ist kaum ein anderer Berufsstand in den letzten Jahren in den Medien so präsent wie Forensiker: vom Urvater der Gerichtsmediziner, „Quincy“, und der deutschen Antwort „Der letzte Zeuge“ mit Ulrich Mühe über „CSI – Den Tätern auf der Spur“ bis zu „Medical Detectives – Geheimnisse der Gerichtsmedizin“ oder „Bones – Die Knochenjägerin“. Im Grunde tun Archäologen und Anthropologen, die sich mit alten Knochen beschäftigen, das Gleiche: Sie versuchen aus den vorhandenen Überresten eines Menschen und den Fundumständen herauszuﬁnden, was geschehen ist – nur mit viel größerem zeitlichen Abstand. Dabei sollte man sich jedoch von dem Klischee verabschieden, dass der Gerichtsmediziner, vor einem aufgeschnittenen Leichnam abgeklärt seine Butterstulle mampfend, alles weiß und jegliche Analysenmethode im Alleingang beherrscht. Wie bei den Anthropologen sind dazu verschiedene Spezialisten gefragt. Mitunter schießen die im Film gezeigten Deutungsmöglichkeiten auch weit über das Ziel hinaus, und in der Realität lässt sich kaum ein Fall in neunzig Minuten lösen. Auf derselben Popularitätswelle schwimmen einschlägige Romane wie jene von Kathy Reichs, Patricia Cornwell oder Bill Bass – veröffentlicht unter Jefferson Bass –, dem Gründer der berühmten Body Farm in Tennessee, USA. Hier kommen im Gegensatz zu vielen anderen Krimis immerhin Fachleute zu Wort. Wer in diesem Bereich tätig ist, spürt bei jedem neuen Skelettfund – auch wenn die Knochen als solche immer irgendwie gleich aussehen – die Herausforderung, Indizien zu ﬁnden, die zur Klärung des speziellen Falles beitragen, sei es zur Identiﬁzierung der Person oder zur Rekonstruktion des Geschehens. Bis hin zur Ausarbeitung der sogenannten Täter-Opfer-Geometrie anhand von Spuren tätlicher Auseinandersetzungen.
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Unabdingbar für die Beurteilung traumatischer Befunde sind Kenntnisse in Biomechanik und Spurenkunde sowie die Unterscheidung von peri- und postmortalen Einwirkungen. Die Bestimmung des Postmortalen Intervalls (PMI) gehört zu den schwierigsten Fragestellungen der Forensik überhaupt. Es gibt zwar Methoden wie fortschreitende Veränderungen im Glaskörper des Auges bei relativ frischen Leichen oder Fluoreszenzuntersuchungen an Knochenschliffen bei Skelettfunden, doch die Eingrenzung der Liegezeit ist speziell bei Letzteren nicht einfach. Dabei geht es in der Praxis um einen Zeitraum von fünfzig Jahren. Obschon Mord bei uns nicht verjährt, werden Fälle, die länger zurückliegen, nicht mehr gerichtlich verfolgt. Ein untrügliches Zeichen höheren Alters ist ein meist nur hinter vorgehaltener Hand kolportiertes, quasi magisches Ritual, das den Anthropologen zugeschrieben wird: die sogenannte Lippenprobe. Da länger bodengelagerte Knochen kaum mehr organische Bestandteile enthalten, bewirken Adhäsionskräfte, dass bei ihrer Berührung mit der Lippe diese für einen Moment hängen bleibt. Der Knochen sollte vorher allerdings gereinigt und getrocknet worden sein ...



Mord und Totschlag Die Unterscheidung von Mord und Totschlag dürfte im archäologischen Kontext kaum möglich sein. Aus den meisten prähistorischen Epochen kennen wir keine Gesetzestexte, und selbst wenn, stellt sich die Frage, ob sie unserem heutigen Rechtsverständnis entsprechen. In den frühmittelalterlichen leges geht es bei derartigen Delikten unter anderem um die ﬁnanzielle Entschädigung der Hinterbliebenen. Im Hoch- und Spätmittelalter wurde man bereits für Vergehen wie Diebstahl oder Wilderei hingerichtet, so dass nur hinsichtlich der Todesart noch abgestuft wurde. Je „abscheulicher“ eine Tat gewesen war, desto mehr musste der Delinquent leiden, bevor er seinen letzten Atemzug tat. Auch heute herrscht noch verbreitet Unkenntnis. Würde man aktuell eine Umfrage nach den Kriterien zur Unterscheidung von
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Read and Save Ebook mord light oder es muss nicht immer totschlag as PDF for free at Online Ebook Library. Get mord light oder es muss nicht immer totschlag ...
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Das ist so kitschig, dass es schon wieder schön ist, dachte Merana. Und die weißen Mauern der Fes- tung Hohensalzburg, die in der Entfernung hoch über.
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